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Volker Dörgeloh 

Das Konzept der ,,interlocking in- 
stitutions"' ist gescheitert. Wir be- 
nötigen daher eine neue friedenspo- 
litische Vision für ganz Europa. Der 
Versuchung, den neuen Herausfor- 
derungen mit militärischen Mitteln 
zu begegnen, muß widerstanden 
werden. Gesamteuropäische Inte- 
gration, Abrüstung, Entwicklungs- 
zusammenarbeit und eine gerechte 
Weltwirtschaftsordnung unter Wah- 
rung der Umwelt müssen die Ant- 
worten auf die neuen Herausforde- 
rungen sein. 

tung als Priorität von Sicherheitspoli- 
tik anerkennt. Vor diesem Hinter- 
grund fordern wir, daß Schulen, 
Hochschulen, freie Träger der Ju- 
gendhilfe und Nichtregierungsorga- 
nisationen, die Initiativen zur Ge- 
waltprävention erarbeiten oder auf 
dem Gebiet der Friedenserziehung 
tätig sind, stärker unterstützt und 
die Forschung über Gewaltverhü- 
tung intensiviert werden. 

Menschenrechte 
wahren - Armut 
beseitigen - Gewalt 
verhüten 
Friedenspolitische Positionen des Frankfurter 
Kreises Für eine Stärkung der VN 

Die VN sind das einzig legitimierte 
Forum für weltweite Gewaltverhü- 
tung und Friedenssicherung. Sie 
stecken gegenwärtig in der Krise. 
Wichtige Mitglieder behindern die 
Arbeit der VN und machen sie zum 
Prügelknaben für eigene Versäum- 
nisse. Sie überfrachten die Weltor- 
ganisation mit Aufgaben und ver- 
weigern die nötigen Mittel für deren 
Erfüllung. 

Um den Bedeutungsverlust der 
VN zu stoppen und ihr Ansehen zu 
verbessern, müssen sie gestärkt, de- 
mokratisiert und reformiert werden. 
Leitidee ist, die VN zum Zentrum 
globaler Gewaltverhütung zu ma- 
chen. Die wichtigsten Schritte sind 
die Sorge um eine solidere finanziel- 
le Basis, ein Umdenken in der Frie- 
denssicherung und eine demokrati- 
sche Reform des Sicherheitsrates, 
die die Legitimation der VN erhöht. 
Weiterhin gehören eine effektivere 
Nutzung von Wirtschaftssanktionen 
sowie die Reform des Wirtschafts- 
und Sozialrates dazu. 

von Konrad Gilges* 

Für eine neue sozialdemokrati- 
sche Friedenspolitik 
Eine sozialdemokratische Friedens- 
politik, an deren Umsetzung wir ge- 
meinsam mit unseren Schwesterpar- 
teien in der Sozialistischen Interna- 
tionalen arbeiten, orientiert sich an 
folgenden Zielen: 

der Förderung von Menschen- 
rechten und Demokratie, 

der Errichtung einer gerechten 
Weltwirtschaftsordnung, und 

der Entwicklung und Umsetzung 
einer Politik der Gewaltverhütung. 

Um diese Ziele zu erreichen, 
müssen die Vereinten Nationen (VN) 
entschlossen gestärkt werden. Des- 
weiteren ist eine Neue Europäischen 
Friedensordnung aufbauend auf der 
Stärkung der Organisation für Si- 
cherheit und Zusammenarbeit in Eu- 
ropa (OSZE), der Überwindung der 
NATO sowie der Vertiefung und Er- 
weiterung der Europäischen Union 
(EU) zu errichten. Dazu benötigen 
wir eine dem Konzept der ,,Zivil- 
macht" verpflichtete deutsche Au- 
ßenpolitik und eine Beschleunigung 
des Abrüstungs- und Rüstungskon- 
trollprozesses sowie strengere Kon- 
trollen der Rüstungsexporte. 
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:%(da%ih ar%srsgsdsl*as r BONN APART m 23. März 1997 beriet der A Frankfurter Kreis auf seiner 
Frühjahrstagung ein frie- 

denspolitisches Konzept. Es wurde 
von der AG Frieden des Frankfurter 
Kreises erarbeitet. Grundlage für die 
Positionsfindung war das Berliner 
Grundsatzprogramm der SPD. Darin 

Wir benötigen eine ist das Ziel formuliert worden, als 
dem Konzept der Sozialdemokraten für eine friedliche, 
,Zivilmacht" ver- gerechte und kooperative Welt zu 

pflichtete Außen- streiten. Für die Parteilinke gilt es, 
politik. die Beschlußfassung der SPD ange- 

sichts des bevorstehenden Bundes- 
parteitags zu beeinflussen. Die wich- 
tigsten Forderungen werden hier 
gekürzt wiedergegeben. 
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Ausgangslage 
Der Frankfurter Kreis geht von einer 
dramatisch veränderten Sicherheits- 
lage aus. Für Westeuropa exististiert 
auf absehbare Zeit keine existenzge- 
fährdende militärische Bedrohung. 
Konflikte beruhen heute zumeist auf 
sozialen und wirtschaftlichen Ursa- 
chen. Ungerechtigkeiten in der Ver- 
teilung des Reichtums innerhalb von 
Gesellschaften wie auch im Nord- 
Süd-Verhältnis lassen sich nicht mit 
militärischen Mitteln lösen. Ebenso- 
wenig kann uns das Militär vor Risi- 
ken wie der Weiterverbreitung von 
Massenvernichtungsmitteln, Terro- 
rismus und Extremismus sowie öko- 
logischen und bevölkerungspoliti- 
schen Probleme schützen. 

Für eine Neue Europäische 
Friedensordnung 
Das Beharren auf Ordnungsmodel- 
len des Kalten Krieges ist kein Aus- 
weg aus Europas friedenspolitischer 
Sackgasse. ,,Unser Ziel ist es, die Mi- 
litärbündnisse durch eine europäi- 
sche Friedensordnung abzulösen" 
(Berliner Grundsatzprogramm). Wir 
brauchen eine gesamteuropäische 
Ordnung, die neue Bruchlinien ver- 
hindert und bestehende Gefälle ab- 
baut. Nur so ist gesamteuropäische 
Sicherheit zu gewährleisten. 

Die OSZE, die sich als Forum der 
Vertrauensbildung und Gewaltver- 
hütung bewährt hat, soll der Kern 
der Friedensordnung werden. Dies 
erfordert zunächst einmal die Erhö- 
hung des OSZE-Budgets sowie die 
Einführung des ,,Opting-Outu-Prin- 
zips und qualifizierter Mehrheitsent- 
scheidungen. Sodann ist das Prinzip 
,,OSZE zuerst" umzusetzen und ein 
geordnetes und konstruktives Ver- 
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Für eine Politik der Gewaltver- 
hütung 
Bereits bestehende Konzepte und 
Instrumente für gewaltverhütende 
Politik werden nur unzureichend 
umgesetzt. Internationale Organisa- 
tionen wissen oft frühzeitig über 
drohende Gewaltkonflikte Bescheid, 
können jedoch die notwendigen Ge- 
genmaßnahmen nicht ergreifen. 
Verantwortlich dafür ist die fehlende 
Bereitschaft ihrer mächtigsten Mit- 
glieder, sich zu engagieren. 

Voraussetzung für diese Bereit- 
schaft ist eine breite gesellschaftli- 
che Debatte über die Vorzüge der 
Gewaltverhütung. Ziel dieser Debat- 
te ist ein neuer sicherheitspolitischer 
Grundkonsens, der Gewaltverhü- 
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